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ſche Gefangene zum wiederaufbau
Frankreichs

dem Vorſitzenden der Kommiſſion für Kriegsgefangene
wurde an die Vertreter der Oberſten Heeres

der Alliierten der Antrag geſtellt, mit den Berarbei-
die Heimbeförderung der deutſchen

zgefangenen umgehend zu beginnen. Darauf
e der Beſcheid, daß die Entſcheidung über dieſe Frage
usſtehe. Vielleicht ſei es möglich, daß die Entente Einzel
n der Kriegsgefangenen zurückſende, doch auch eine
ſommene Ablehnung ſei nicht ausgeſchloſſen. Der
zuf LiſtenFührung der Kriegsgefangenen wurde mit
rändung abgelehnt, daß eine Aufſtellung von Lager

in kurzer Zeit nicht möglich ſei, da bis zum 1. März etwa
y Kriegsgefangene in Nordfrankreich konzentriert ſein
Sie ſollten das wieder errichten, was
Jeutſchen zerſtört hätten. Der Transport habe

und da eine große Bewegung der deutſchen Kriegsge
nen eingeſetzt habe, ſei an die Aufſtellung der geforderten

wrläufig nicht zu denken.
i einer weiteren Sitzung der Waffenſtillſtandskommiſſion

Net der engliſche Vertreter die Mitteilung, daß General
ttowVorbeck ſich noch in Daresſalamzude und ſeine Abreiſe nach Europa bevor
e Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion übermittolt
utente ſodann eine Note, in der ſie erneut auf endgültige

ing über das Schickſal der deutſchen Hriegs und Zivil
Jenen in den alliterten Ländern drängt. Die Franzoſen
in der Unterkommiſſion für Kriegsgefangene den deut
gorſchlag, zur Vorbereitung des Abtransportes der deut
Gefangenen Lagerliſten aufzuſtellen, mit dem Bemerken

ehnt, daß ſich 200 000 deutſche Gefangene auf dem Wege
den zerſiörten Gebieten befänden, um dort zum Wieder
derwendet zu werden. Die Aufſtellung von Liſten wäre

x unmöglich. An dieſen Beſcheid anknüpfend, erſucht die
e Rote den franzöſiſchen Vorſitzenden um Beſtätigung
ſer Erklärung und ſtellt feſt, daß nach dem Rück

t der alliterten Kriegsgefangenen aus Deutſchland kein
u vorliege,leſten und kranken Gefangenen e
al Rudant, der die Hauptpunkte der Note ſofort dem
wande der Alliierten zur Kenntnis zu geben verſpricht, ſagt
Mitteilung über die Stellung der alliierten Delegationen

dieſer Frage bis morgen zu. Für die kranken und ſchwer
ten Gefangenen werde er eine günſtige Löſung erwirken.
ihtüch der allgemeinen Rückführung der deutſchen Kriegs
ngenen halte er es jedoch für beſſer, in Deutſchland bekannt

n daß dieſe Frage wohl kaum vor den Friedens
handlungen gelöſt werden könne.
Keine Einziehung der Wehrfähigen

Berlin, 24. Januar.
Eine der neugegründeten Berliner Mittagszeitungen
reiet in ſenſationeller Aufmachung die Nachricht, daß
die Einziehung aller wehrfähigen Männer bis zum
Lebensjahre die notwendigen Vorbereitungen getroffen
den. Dieſe Nachricht iſt e ihrem g
Ein Halleſches Blatt wollte ſogar wiſſen, ie Ein Fe.
ung der Wehrfähigen bis zum 35. Lebensjahre ausge

jnt werden ſollte. Dieſe „ſenſationelle“ Meldung an
htgſter Stelle der erſten Seite hat nicht geringes Auf-
en erregt

en laſſen.
7

verhandlungen mit den Polen
Berlin, 24. Januar.

de Polen in Preußen haben die Reichsregierung um
ohlenlieferung erſucht und ſich dafür bereit erklärt,
benzmittel zu liefern. Die Reichsregierung hat das

ſuchen in dieſer Form abgelehnt und erklärt, daß ſie aus dem
ziſch polniſchen Problemenkomplex nicht einzelne Fragen

ausſchälen laſſen könne, ſondern darauf beſtehen müſſe, daß
deutſch-polniſche Verhältnis in ſeiner Geſamtheit erörtert

e. Die preußiſchen Polen haben ſich damit einverſtanden
ärt. Drei ihrer Vertreter ſind in Berlin einge
offen. Heute nachmittag beginnen die Verhandlungen

Sie ſind richtig!

hin zu wiſſen,

Der Widerruf hat jedoch nicht lange auf ſich
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mit der Regierung des Reiches und Preußens. An den ge
troffenen Maßnahmen zur Zurückweiſung der
polniſchen Anſprüche wird durch dieſe Verhandlungen
vorläufig nichts geändert.

Die Tſchechen in Oderberg
Breslanu, 24. Januar.

Wie die Preſſeſtelle des Volksrates Breslau und des Zen
tralrates der Provinz Schleſien mitteilt, iſt Oderberg nach
blutigem Kampfe mit den Polen von tſchechiſchen
Truppen genommen worden.

Der Heeresbericht des polniſchen Generalſtabes meldet
u. a.: Vor dem Angriff auf Oderberg habe eine Kommiſſion
von Offizieren der Ententemächte unb tſchechiſchen Offizieren
den Kommandanten des

Stunden aufgefordert.
Die Ententekommiſſion, die die ruſſiſchen Abgeſandten an
hören ſoll, iſt noch nicht ernannt worden. Man glaubt immer

oaß ſie aus Gründen der Unparteilichkeit keine
Perſönlichkeiten umfaſſen wird,
Rußland in diplomakiſcher Eigenſchaft tätig
waren. Die militäriſchen Mitglieder der Kommiſſion die nach
Polen, wo ſich bereits General Bartélemt befindet, geſchickt
werden ſoll, werden vorausſichtlich unter den Genevalen der an
Ort und Slelle befindlichen Armeen ausgewählt werden.

Gegen unſeren Kaiſer
Genf, 24. Januar.

Das engliſche Blatt „National News“ verſichert, daß bei der
Eutente die Abſicht beſtehe, den Kaiſer und
übrigen männlichen Miiglieder der Familie
Hoehenzollern nach Algier zu verbannen, wo ſieden AaCtran bester ſage c

Le

Die ruſſiſchen Gefangenen bleiben noch hier
Bern, 24. Januar.

werden die ruſſiſchen
Deutſchland nicht eher zurückkehren, als bis jede Gefahr
beſeitigt iſt,

treiben könnte.
[]c- —Ihòlr ò h

Weniger Kartoffeln, mehr Sleiſch
Amtlich W. T. B. Berlin, 24. Januar.

Da der gegenwärtige Stand unſerer Kartoffelvor-
räte eine möglichſt ſparſame Wirtſchaft erfordert, hat der
Staatsſekretär des Reichsernährungsamtes zur Streckung

daß vom
wöchentliche Kartoffelration Braun die SEtileigentümlichteiten der

der vorhandenen Beſtände angeordnet,
der BVerſorgungsberechtigten in ſämmtlichen Kommunalverbänden
auf fünf Pfund herabgeſetzt wird. Von dem gleichen Zeit-
punkte an hat eine Senkung der täglichen Ration der Selbſt
verſorger von anderthalb Pfund auf ein Pfund zu erfolgen.
Die Reichskartoffelſtelle iſt angewieſen, das Nähere zu veran
laſſen. Un für die notwendig gewordene Einſchränkung der
Kartpoffelverſorger einen Ausgleich zu ſchaffen, iſt vom 3. Fe
bruar an die Wochen-Kopfmenge Fleiſch für dir
Verſorgungsberechtigten um je hundert Gramm erhöht
worden, ſo daß ſtatt der bisherigen hundert Gramm in Gemein-
den bis 50 000 Einwohnern zweihundert, ſtatt einhundertfünfzig
Gramm in Gemeinden von 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern
zweihundertfünfzig Gramm und ſtatt der zweihundert Gramm
in den Gemeinden von 100 000 und mehr Einwoh-
nern dreihundert Gramm auf den Kopf vwöchent
lich unter Wegfall der Schwer- und Schwerſtarbeiterzulagen,
abgeſehen von den Zulaggen für Bergarbeiter unter Tage, die
beſtehen bleiben, gleichmäßig an alle Verſorgungsberechtigten
zur Ausgabe gelangen. Gleichzeitig iſt die den Selbſtver-
ſorgern zuſtehende Wochenmenge von vierhundert
Gramm wieder auf den früheren Satz von fünfhundert
Gramm erhöht worden.

Wie
deutet

ſchrieben. Es
alle

gohartigen
Strophen des Dies irae

Halle und Umgebung
Halle, 25. Januar

Stadttheater in Halle.
„Der arme Heinrich von Hans Pfitzner.

Daß der Ausſatz aur durch das Blut einer ſich für den
Kranken opfernden reinen Jungfrau geheilt werden kann, iſt
eine im frühen Mittelalter weit verbreitete Volksſage, die Hart
mann von der Aue wahrſcheinlich in den letzten Jahren des
12. Jahrhunderts zu einem Meiſterwerk poetiſcher Erzählung
geformt hat. James Grun, der Schöpfer des Buches zu Pfitz-
ners Oper, übernimmt den Stoff und die Faſſung des alten

Dichters mit geringfügigen Aenderungen. Daß er am Schluß
ſchleſiſchen Militärbezirks zur Räu-

mung des Teſchener Bezirk bis zum Bialafluß binnen zwei
alle Jnſaſſen des Kloſters, nicht bloß den geiſtlichen Arzt, herbei-
ruft, iſt ein glücklicher Einfall, der für den Tonſetzer große Be
deutung gewinnt. Jm übrigen läßt James Grun das Werk Hart
manms durch ſich ſelbſt wirken. Beſonders hat er es verſtanden,
die ergreifende, kaum zu übertreffeade Schilderung der auf
opferungsfähigen Liebe eines weiblichen Herzens in voller Schön

heit zu bewahren und die jugendliche Agnes in den Mittelpunkt
die früher in

erfolgende Läuzerung des Ritters iſt weiſe für die Handlung
der Ereigniſſe zu ſtellen. Auch die innere, durch bittere Reue

ausgenützt. An feeliſcher Entwicklung fehlt es alſo den Haupt
geſtalten nicht. Allein das Hin und Her der langen Geſpräche
und die in den beiden erſten Aufzügen nur zögernd vorrückende
Handlung verſchulden es doch, daß dem Gangen echtes drama-
tiſches Leben abgeht. Zudem iſt auch der Stoff, den man ſich in
der Verserzählung des alten Dichters gern gefallen läßt, nicht
allzu gut für die Veranſchaulichung durch die Bühne geeignet.

ernſt Textdichter und Komponiſt zu Werke ſchritten,
ſchon der Leitſpruch an, mit den ſie ihr Werk über

ſind die Verſe von Goethes Mater glociosa:
„Komml! hebe dich zu höheren Sphären! Wenn er dich ahmet,
folgt er nach.“ Dieſe Worte gelten für das Buch und nicht minder

vornehme, die Mittel eines ſtark beſetzten Orcheſters geſchickt ver

Wie das Jnternationgle Komitee vom Roten Kreuz mitteilt, iKriegs gefangenen in ſchaften der Pfitznerſchen Muſik.
wendende Inſtrumentation ſind die hervorragendſten Eigen

Was ihr mehr oder weniger
ermangelt, ſind Unmi it der Empfindung und blühende

Melodir. N elten i es d ichter, ansdie ſie in Rußland der Hungersnot oder der mr in dem Tondichter, ans Hers de
Tätigkeit bolſchewiſtiſcher Agitatoren in die Arme

Hörers zu greöfen. Das ſoll nicht heißen, daß nun gleichmäßig
alles quellende n unter ſtaubiger Celehrſamkeit begraben
läge. Die prächtige Schilderung der Jtalienfahrt Dietrichs, die

i Szenen des letzten Aktes, in die die wuchtigen
es hineindröhnen und den Ernſt der

Handlung zu feierlicher Srhabenheit erweitern, ſind packende
muſikaliſche Bilder. Allein für die ſüße Kindlichkeit der Agnes,
für ihre zarte, innige Liebe ſchlägt Pfitzner doch nur vorüber
gehend die vechten zeugenden Laute an.

Unſere Theaterleitung ehrte ſich und Pfitzners Schöpfung
durch eine ungemein ſorgfältig und liebevoll vorbeveitete und
bühnenmäßig glänzend ausgeſtattete Vorſtellung. Mit ein
dringendem Verſtändnis hatte ſich Kapellmeiſter Oskar
Oper zu eigen gemacht.

und nd
bringen wür-

den, wage ich ni FriedaSchmidts war bis au
Leiſtung.

Daß er für ihn
fwandte, entſprach wohl

e r e e e ten r See e ter Vo e r rzt trug um i uft Schatten a und Adel
Gruppenſgenen am uß warf nurFaſt n Sirenen zu empfehlen, nach Deutlich

keit der Jieſproche zu ſie Wag v
Infolge W u ners ſchöneOper eine ſehr f iche Au S e Ton

dichter wurde nebſt den Darſtellern, dem Direktor und
Kapellmeiſter an die Rampe gerufen. Dr. W. Kaiſer

Zur Aufklärung.
Es ſind Zweifel laut geworden, ob die ausgegebenen Stimmzettel, die nur die Namen von ſechs Kandidaten erhalten, richtig und gültig ſind.

9 Nur techniſche Gründe die Größe der Stimmzettel iſt geſetzlich vorgeſchrieben ſind
dafür maßgebend geweſen, daß die Namen der übrigen Kandidaten fortgelaſſen ſind.

Deutſchnationale Volksparte Volksverein Halle
und Saalkreis.



Volkswirtſchaft
Produktenbericht.

BVerſin, 94. Danuar. S Produktenderkehr
wiederum gute Kaufluſt Rüben v eodenere

ngem
feſton Preisforderungen l ragt. Dergebot ans Oſtpreußen machte a Fan

reien wurde namentlich Raigras zu kau
ſagten überwog die Nachfrage bedeutend
getreide wurde nur wenig umgeſetzt.

Berliner K ursberichte
Eisenbahn Aktien: Felten u. Gnillieaumealberstadt -BRlankenb. Gasmotoren Deutz

Gebhardt n. Co.
Gelsenkireh. Bergb.

zi-Str. Glanzixer Zuekerfor.h r t Halſesche Maseh.-Fabr.
agdeburger Str. -B. Hann. Masch.X. Prinz Heinrich. B. Harpener Berg

Orientbahn HKasper Bisen
Schiftahrts- Akt.
Faw Paketfahrt

ambg.-Südamerika
Hausa-Dampfsehift
Nordd. Lio v

Ranken
nk für Thür.ri. Handelsges

CLomm u. Diskontobank
Darmstädter Bank

ess. Laudesbank
Deutsohe Bank
Diskonto-Comm.
Dresdner Bank
Oredit-Anst. Leipzig
Mitteld. Kreditbank
Nationalbank
Oesterr. Kredit
Reichsbank

Industric-Aktten
Schultheiss- Brauerei
Akt. f. Aniliu
Allgormo. Elektr.-Ges.
Ammendorfer Papierf.
Anhalter Kohlenw.
Annaberger Steingut
Badische AnilinBergmann Elekt. Akt.
Berl. Masceh.-Ban
Bismarckhätte
Bochumer GuBstahl
Cherm. Fabrik Buookau
Ohem. Griesheim
Chem. v. Heyden
Consolidnation Sechalke
Cröllwitzer Papierfabr.
Daimler-Motoren
Deutsch-Luxemburg
Dentsche Uebersee- El.
Deutscohe Erdöl
Deutsche u.Deutsohe KaliHontsehe Watt. u. Mun.
Donnersmarkhütte

öring u. Lehrmann

Dürko rElberfelder Farben

kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.
Sonntag nach Epiphanias, den 26, Jannar 191.

Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor Knoblauch.
Vorm. Uhr Kinde gottesdienſt in der Kirche Oberp arrer Jahr.
Vorm. Uhr Kindergotte die ſ im Mozartſagl, Weidenplan 20,
Papor Kno l. uch. Nachm. Uhr Paſtor Lie. Koepp

St. Ulrich: Sonntag vorm. 0 Uhr Paſtor Troemel. Vorm.
17 Uhr Franck Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Lirche.
Paſſor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindernottesdten an St. Ul ich in der
Kirche Paſtor Rihter. Aben s 6 Uhr Panor Thiede.
O bezitrt (Krondorſerſir. a) Sonntag vorm. 10 Uhr Wottes

dienn; Poſtor Thiede. Vorm. 1 Uhr Kinder otteedienſt Der elbe.
Johanneskirche: Sonntag vorm 10 Uyr Piſtor Kindervater,

Mittwoch ab e nde 8 Uhr Bibelnunde RudolſHoymſtr. 37; Paſtor Foßmer.
Beramanns. roſt: Sonntag nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſ her.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 1 Uhr Oberp arrer Keuer. Vorm.

i Uhr Kindergottesdienſt; De ſelbe. Nachm. 5 Uhr Panor Voigt.
Hoſpital onntag vorm. 8 Uhr Oberpfarier Keller.
Zu St. Georgen: Sonntig vorm 0 Uh Vaſtor Witte. Nachm.

Uhr Panor Dr. Vahldi ck Mittwoch abenes 8 Uhr Betnunde; Paſtor
Dr. Vahldieck Kindergottesdienne: Sonntag vorm. Uhr in der
Kirche. Paſor Witte. Vorm. 11 Uhr in der Kap. lle; Paſtor Hellmann.
Nag m. 2 Ubr in der Kirche: Paſtor Wiſeke, „Panl-Ri beck“Stiſt:
Sonntag vorm. Uhr Paſtor Witte. „Prov.Blindenanſtalt“:
Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr
Kindergottes ienſt; Derſelbe

Doamfirche treſorm. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom
predigen Prof. D. Lang. Vorm, Uhr agkademiſcher Gottesdienſt
Pro ſſor D. Looſs. Vorm. 11 Uhr Kindergotteedienſt Donpied.
Lie Baumann (Militärkirche). Abends 6 Uhr Tomprediger Geh.
KonſRat Jo ephſon. Freita abends S Uhr Kriegsetſtunde Dom
predi er Gey Konf.-Rat Joſephſon.

e erb.ster Farbw.Hoesch Tisen u. Stahl
Hohenlohe- Werke
Humhboldt-Masch.
Iise-Berghban
Kahla-Porzelian
Kaliw. AscherstebenKörhbisd. Zneker- Akt.
Kyffhäuserhütte
Lahmeyer u.
Lauchhammer
Laurahütte
Linke o Hofmann
Ludwig Loewe u.
Lothringer Hütte
Maunesmannröhren
Obersechl. Pisenb. Bed.

do. Caro Heg.do. Kokswerke
Orenstein u Koppel
Phönix-Bergb.
Rhein. Metall-Vorz.
Rhein Stahlwaren
Riebeek. Montan
Rombacher Hütten
Rositzer Braunk.
Rositzer Zucker
Sangerhäuser Maseh.
Haugo Schneider u. Co.
Sohuekert u. Co.
Siemens u. Halske
Stettiner Vnlkan
Stollberger Zinkh.Strais. Spielkarten
Thale-EisenhütteTri tis- Akt. -Ges. e
Türkisehe Tabakregie
Ver. Kölin-Rottweiler
Glanzstoſtf Eiberf.
Wegelin n. HöbnerWersch.-Welssent. Brk.,
Westeregeln-Alkali
Wittener Goßstahl
Wrede-Mälzerei
Zeleh.-Kriebitseh. Br.
Zeitrer Masch.
Zellstoff Walthof
Otavi-Minen e
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Das richt im Sumpf
Roman von Luiſe Weſtkirch

12.
Auch die gemeinſame Peli. ion der Fünfhauſener hatte

keinen Erfolg. Mitten in die eilige, hare Erntearbeit
brachte der Poſtbote ein großes, verſiegeltes Schreiben der
Schulbehörde an den Vorſteher von Fünfhauſen mit dem
Beſcheid, daß binnen acht Tagen Karl Schmiedehommer,
ein ſtaa. lich geprüfter Lehrer, feinen Sitz in der Gemeinde
Fünfhauſen nehmen und die ſchulpflichtige Jugend der fünf
Höfe ſamt den Kindern der in den Moorhüten wohnenden
Befenbinder, Holzſchnitzer, Hauſierer die Zahl ſtand nicht
in den Regiſtern der hohen Regierung, weil kein Menſch
auf Erden ſie genau wußte im Katechismus, im Leſen,
Schreiben, Rechnen, in Geographie und Geſchichte unter
richten und ſie zu rechtſchaffenen und nützlichen Staats
bürgern erziehen ſollte. Der Gemeinde Fünfhauſen wurde
bei ſtrenger Srafe anbefohlen, binnen acht Tagen dieſem
Lehrer eine auskömmliche Wohnung für ſich ſelbſt, und
einen angemeſſenen Raum für den Unterricht bezugsfertig
bereit zu ſtellen.

Knirſchend vor Wut ließ Nedderbrink Piefke kommen
und befahl ihm kurz, ſein Haus zu ſcheuern und binnen drei
Tagen daraus abzuzichen.

Der Vertriebene ging in ſeiner Not von Nedderbrink
zu Henze, von Dühlmeier zu Vollmer, ob einer ihm um
Sottes willen eine Schlafſtelle und einen Platz an ſeinem
Tiſch gewähren wolle? Aber die Fünfhauſener liebten
keine Aufpaſſer und keine unnützen Eſſer. Sie erklärten, es
ſei Sache der Regiernng. die ihnen einen neuen Lehrer auf
zwänge, für den abgefetzten zu forgen.

Als der alte Mann ratlos und weinend zwiſchen ſeinen
zerbrochenen und heilen Weidenrulen kauerte, trippelte
Geſche Wittkopp über die Schwelle.

„Jch wollt' dich man ſagen. Piefke. das Wandbett von

Garniſonkirche: Sonntag vorm, 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
rrer Schneider.44 St. Laurentinskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Förhſer.

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehaus: Derſelbe Nachm
Uhr Paior Wagner. Dienstag abends Uhr Bibelbeſprechung

im Gemeindehauſe: Paſtor Wagner.
St. Stephanuskirche: Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor Dr. Hage-

meyer Abendmahl Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeinde
hauſe Panor Dr. Hagemeyer. Abends 6 Uhr Sonntageandacht mit
Anſprache im Gemeindehauſe; Paſtor Förſter, Donnerstag abends
8 Uhr Zeitandacht im Gemeindehanſe Paſtor Dr. Hogemeyer.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 16 Uhr Superint, Moehr,
Mitiwoch abends 8 Uhr Miſſionsſinnde; Paſtor Knak.

Panluskirche: Sonniag vorm. 1 Uhr Paſtor Lic. Kocpp. Vorm.
11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen Mädchen Paſtor
von Broccker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Haberland.
Nachm 2 Uhr Lindervottesdienſt: Panor von Broecker. Nachm. 5 Uhr
Paſſor von Broecker Abendmahl) Donnerstag abends 8 Uhr
Männerabend (anuch für Franen) des oberen Bezirks im Geweindehaus
Paſtor von Broecker. Frl. Dr. Goſche wird ſprechen über „Die ſaats-
bürgerliche Pfliſt der Frau in unſeren Tagen“. Freitag abends
8 Uhr Gemrinſcha tsſtunde.

Zu St. Bartyolomäns (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm. 10 Uhr
Paßor Müller. Mittag 2 Uhr Kindergottsdienſt. Paſtor Melper.
Abends 6 Uhr Superint. Hellwig. Mittwoch abends 8 Uhr Betſtunde
im Vereinszi mer Peſtalozziſtr. 4; Superint. Helhwig

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Superint.
Hellwig Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt. Paſtor Kunitz.

Evangel.lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshous, Weidenplan 4):
Sonntan vorm. 19 Uhr Pridigt Paſtor Wottrich.

Holle-Trotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Melzer. Vorm,
115, Uhr Kindergottesdienſt. Donneretag abends 8 Uhr Bibelſinnde;
Paſtor D. Jeich.

Stadtm iſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paf'or Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends
8 Uhr Chri licher Verein jun er Mädchen. Freitag abends 8 Uhr
Allgemeine Betſtunde. Sonnabend abends 8 Uhr FamilkenBlankreuz
ve ſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtr. 1!, Schmiedſtr. 21.
Füinle Schhmiedſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde
mit Beſprechung Filiale RudoliHaymſt r. 37: Sonntag abends
8 Uhr allgemeine Gemeinſchafiénunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
El. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtu de mit Be
Erechung. 2. Gemeinſchaft der Johanneegemeirnde (Rudolf
Hauymſir. 37): Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaſteſiunde.
Donnerstag nachm 33/, Uhr für Frauen. 3. Paulus Gemein
ſchaft (Hohenzollernſtraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſts
hunde. Gemeinſchaft der evangel. Stadimiſſton Weidenplan 4):
Dienstag abends 8 Uh Bibel unde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. Landeskirche Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. l Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſaticne
verſammlung. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen.
Donnerstag abends 8 Uhr Bivelſtunde.

Gemeinſchaſteſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm 10 Uhr
Bibel u de, 11 Uhr Kinderſiunde, abends 8 Uhr öffentliche Anſprache.
Don er iq abends 8 Uhr Gebetsſtunde

Friedenskirche der Gemeinde getanſter Chriſten Bartiſten', Ludwig
Wuchererſtraße 9: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
92 Uhr Gottesdienſt Pr diger Klinger. Vorm. 11 12 Uhr Kinder
gottesdienſt, Nachn. Uhr Gottesdienſt Mittwoch abends 8 Uhr
Geb. tſtunde: Prediger Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Sonniag vorm. 92/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 3 Uh Gotte di nſt: Prediger Klinger. Donnerstag abends
73 Uhr Verſa mlung Vrediger Klinger.

Methodiſten Gemeinde (Maodeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, vorm. 11 Uhr Sonntag ſchule,
abends 8 Uhr Gottes ienit. Donnerstag abends S Uhr Bibel unde,

St. Franzistus- und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. Uhr hdl. Meſſe m Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit P edigt. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. abends 72 Uhr Vortrag d s
Herrn Pater Hemmes ans Düſſeldor über da Thema „Trennnng von
Kirch und Staat“. Do nerstaq abends 7 Uhr Vittandacht. An
den Wochent gen ſind morgens 7 und 8 Uhr hl Weſſen.

St. Barbarae Kapelle (Barbaraſtraße): Sonnta vorm. 9 Uhr
Hocha t mit Predigt nachm. Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichennein) Sonntag vorm, 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Andacht.
7 Udr l. W ſſe

Kat oliſche Kirche Ammendorf Radewell (Mählenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Pr digt, vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt,
nachm. 83 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonnta vorm 9 Uhr Pridigigotteedienſt, 10 Uhr
Kindergonesdienſt: Piarrer Petzold,

Ammendorfer Kirche Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar.
Beeſener Kirche: Sonntag vorm. Uhr Paſtor Balth ſar.
Nadewell Sonntag vorn 0 Uhr Haupt joit sdienſt. Paſtor

Boden ſein. Vorm. Uhr Kindervottredienſt Gemeindehelfer Sann.
Böllberg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißſchke.
Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Gott sd enſt: Paſtor Unmann.
Reideburg: Sonnta vorm. 10 Uhr Gotteedienſt: Paſtor Ullmann.
Seeoen: Sonntag vorm. 10 Unr Paſtor D. Jenrich.

mein Jan ſteht dr leer. Un dein Weidenrutens un dein
Ziege kannſt auch bei mich unterbringen.“

Piefkes in ſeiner Lehrerwürde erſtarrte Züge verzogen
ſich rnderkich „Mudder Geſche das das wollteſt
tun?“

„Chriſtens müſſen ein den andern helfen,“ ſagte Geſche.
„Denn treck man gleich vanabend ein.“

Da fegte Piefke eilig mit dem Reiſerbeſen den ärgſten
Schmutz Abfall und Unrat vor die Tür knotete das Wenige,
das er brſaß, in ein rotes Taſchentuch, nahm die Ziege am
Strick die Ruten auf den Rücken und verließ das Schul
haus. Das ſah mit ſeinem ſchiefen Dach, den ſchmutzigen
Fenſterſcheiben, deren eine zerbrochen und mit einem
Lumpen verſtopft war, und mit den Schmutzhaufen um
ſeine Wände wenig einladend für ſeinen Nachfolger aus.

Auf dem Clüverhof rüſteten ſie zur Ernte. Hinter dem
Hans ſaß Ede im Gras und ſchärfte die Senſen. Er
hatte ſeiner Tage keine Senſen geſchärft, und die Clüvers
waren roſtig und ſchartig geworden in den Jahren der Un
gebrauchtbeit. Die Sonne brannte wie die Flamme einer
Rieſenlampe, deren Licht und Glut die blaue Glock des
wolkenloſen Himmels auf die Erde warf. Die Luft über
den Kornbreiten zitterte und wallte vor Hitze. Dicke
Tropfen rannen über Edes blaſſes, freches Geſicht, das
auch in Luft und Sonnenglut ſich nicht bräunen wollke, wie
ſeine Miuisk'ln nicht erſtarkten bei der harten Arbeit. Er
gedieh nicht im Moor. Er war eine Großſtadtpflanze. Ge
wächſe, die im Warmheet üppig aufſchießen, verkümmern
auf Ilufumfluetem Felsgrat.

Traurig, mit ungeübtem Griff handhabte er die
Senſen. Was für ein ſchweres, ungeſchicktes Gerät! Und
morgen ſollte er damit die dichte gelbe Wand der Halme

im ſtechenden Sonnenbrand!
et ſchon Die Sitzung in Ouelkhorn war lang geweſen.

Mit wehleidigem Feimweh dachte er an die kühlen Killer-
gewölbe wohlverwabrter Banken, in die niemals dieſe

Wochentags

Wettiner Kirchennachrichten.
3. Sonntag nach Epiphanias, den 6. Januar tat

Nikolgikirche: Sonnta vorm Uhr Oberpfarrer Jef a
20 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. R

Burgkirche: Sonntag vorm 9!/, Uhr Buroprediger g
Döblitz Sonntag nachm. 1 Uhr Leſegotteedienſt.
Zaſchwitz: Sonntag nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jſſchte,

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Herrn Staatsſekretärs deg g.

ernährungsamts vom 21. Dezember 1918 und de
Preußiſchen Staatskommiſſars für Bollsernährung
30. Dezember 1918 haben die g. für Schwerſt
und Rüſtungsarbeiter in Wegfall zu kommen. Auge

im Fahrdienſt befinden, und Binnenſchiffer.
Wir haben deshalb folgendes beſchloſſen

1. Vom 26. Januar 1919 ab erhält jeder Verſer,
berechtigte im Saaglkreiſe, m en Bergan

ſind die Zulagen für Bergarbeiter, Babnbedienſtete, weite

Bahnbedienſtete, welche ſich im Fahrdienſt befind
Binnenſchiffer, wöchentlich vier Brotmarken zu je
und eine Zuſatzmarke zu 8375 g Brot. v

2. Die Zulagen in dem bisherigen Umfange hlei
Bergarbeiter, Bahnbedienſtete, welche ſich im Ja
befinden, und VBinnenſchiffer für die wirklich g
Arbeitszeit beſtehen.

Sofern dieſe Perſonen Schwerſt- oder Schwere
find, erhalten ſie in der Wohnſitzgemeinde wöchenſ
5 Brotmarken zu je 500 z wie bisher. Sind ſie S
arbeiter, ſo erhalten ſie in der Betriebsgemeinde
dem wöchentlich je 2 Brotmarken zu je 500 e vie
die bisher gewährte Feit- und Wurſtzulage.
Für ſämtliche Schwerſt, Schwer und Ruſtungee
ausgenommen die unter 2 genannten, fallen alle u
an Brot mit dem 26. Januar 1919 und alle
an Fleiſch, Wurſt und Fett mit dem 2. Fedtug
fort.

Ferner iſt beſchloſſen worden, den Brotpreis vom
nuar 1919 ab für

ein Roggenbrot zu 2 kg von 0,92 M. auf 0.96 M.

4 1,84 1,92Weißbrot 75 Gramm von 0,07 M. auf 00
zu erhöhen.

Halle, den 24. Januar 1919.
Der Kreisausſchuß Der Arbeiter und Baun
des Saalkreiſes. des Saalkreiſes.
von Krosigk. Ricehter.

Bekanntmachung.
Jm 39. Stimmbezirk in Oppin mit Oppin Jrg

Harsdorf, Jnwenden und Pranitz iſt der Gutobeſiter
Elſte in Oppin und im 41. Stimmbezirk Dammende
der Lokomotivführer Auguſt Broſche zum II. Stellvert
des Wahlvorſtehers für die am Sonntag, den 286.
ſtattfindende Wahl zur preußiſchen Landesverſammlung
worden.

Halle, den 23. Januar 1919.
Der Landrat des Saakkreiſet

von Kroſigk,.
Auf Grund des S 8 der ernſprechgebührenOrdnum

20. Dezember 1899 (Rei etzblatt Nr. 51) wird folge
bekannt gemacht.

Für jeden Anſchluß an das Fernſprechnetz in Amn
dorf Radewell (Saalkr.) beträgt vom 1. April 1919

A) die Pauſchgebäöhr 146B) wenn an deren Stelle die Grundgebühr und
Geſprächsgebühr gezahlt werden:

1. die Grundgebühr
2. R mere 6 Pfg., mindeſtens

jähr
Die Teilnehmer, welche an Stelle der Pauſchgebüht

Grundgebühr und Geſprächsgebühr len wollen, müſſen
dem Poſtamt Ammendorf- Radewell (Saalkr.) bis zum 1.
ſchriftlich mitteilen; ſie erhalten alsdann zum 1. April ar
Anſchlußnummern.

Teilnehmer, deren Jahresgebühren ſich hiernach erh
würden, können ihre An chlüſſe zum 1. April kündigen.Kündigung iſt bis zum 1. März ſchriftlich bei dem doſen

Ammendorf- Radewell (Saalkr.) anzubringen.
Halle Saale, 6. Januar 1919.

Verantwortlich: Helmut Böttcher.

fengenden, ſchmerzenden Sonnenpfeile drangen. Träume
meinte er ſtatt der Senſe in ſeiner Hand ein leichtes Bü
chen feiner kleiner Dietriche zu fühlen, die ſeine geſch
gen Finger lautlos in Schlüſſellöcher gleiten ließen.
überlegenem Scharfſinn läſte er die Geheimniſſe der t
ſchmitzteſten Sicherheitsſchlöſſer, ſchmolz mit weißglü
Stichflamme die Eiſenwände gepanzerter Geldſchränke
Schnee. Ach, und die luſtigen Gelage mit freundlich
Mädchen in der Stadt, wenn es ſeiner Kunſt wieder eim
gelungen war, einen Kaſſenſchrank ſeiner Eingeweide
beranben!

Da ſah er am Gartenzam entlang Malle mit eiſie
Schritten herankommen. Er Prang auf ſeine Füße Lar
war es her, daß er kein Mädchen im Arm gehalten ha
Nicht, daß es an Dirnen im Moor gemangelt hätte, a
Gerd Clüvers Hof war wie eine belagerte Burg ab

ſchnitten von der übrigen Welt. Ede ſaß dorauf einſam
Malle wie Adam mit Eva im Paradieſe, Und
ſchnippiſche, blonde Mädchen reizte ihn das ſo altklug
ſcheid wußte um das Leben und ganz unerfahren war
dem Schönſten, was es bietet, der Liebe. Er brannte darat
ſie in die Lehre zu nehmen. Der Augenblick war günſt

Gerd und Wäbke wandten die trocknenden Törfe w
draußen im Moor.

dort niederlegen im weitausholenden Schwung ſeiner Arme
Und ſein Schädel ſchmerzie

Nur der Braune ſchlug nach ſumme
den Fliegen, nur die Ziege meckerte leiſe in ihrem So

Mit der Fußſpitze ſchob Ede die Senſen aus ſeine
Weg und ſtand mit wenigen Schritten vor Malle. Die
Harke und Spaten und den Korb voll geſatelem Unkraut

„Wieder geſchafft Dern, daß dir die Knochen krachenf
redete er ſie an. „Wirſt die Arbeit nich einmal leid?“

„Dr ſind nich Händens genng auf'n Hof,“ antworte
ſie ernſthaft. „Wir müſſen flink machen. Morgen wi
das Korn gefnitten,“ Sie warf einen Blick auf die S
im Gras. „Haſt die Sneidens ſcharf gemacht?“

„Ach, laß doch! So ſcharf wie der Blick von
Augens, Malle, wird kein Meſſer un kein Senſe.“

(Fortſetzung folgt

Ober Poſtdirektien,

29
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1000 M. Belohnung

Sene

Wilhelm WandHeiligenſtadt.

ſ C Preussiseche Landesversammlung,

Liste Herrmann,
Deutschnationale Volkspartei, Meumarkt 3.

15. Wahlkreis Merſeburg- Erfurt.
ver deutſche Bürger- und Bauern Bund

Der deutſche Bauern- Wahlverein
Die deutſche Beamten-, KAngeſtellten- und

Mittelſtandspartei
wählen am 26. Januar zur preußiſchen CLandesverſammlung

Theodor Ebert, Dr. Oberrealſchuldirektor, Eisleben
9 Karl Peuzold, Rechnungsrat, Regierungsſekretär, Merſeburg.
z Karl Wieiemann, Bauer, Burgwenden.

Heinrich erlichenſe phil. et rer. pol. Geſchäftsführer des Zentralverbandes der chemiſchtechniſchen
Induſtrie (Mittel-, Kleininduſtrie und Handel), Berlin.

z. Oswald Stieler, Bürgermeiſter, Elſterwerda.
g. Stto Rohe, Bauer, 1. Vorſitzender des deutſchen Bauern-Wahlvereins, Schillingſtedt.
7. Theodor Wienrich, Kauſmann, Halle.
g Eduard Sehmiſch, Rektor der Mittelſchule, Merſeburg.
9. Walther Prictze, Pfarrer, Königerode Harz).

10. Johannes Heßler, Generalkommiſſionsſekretär, Merſeburg.i. Franz Feſt, Dr., Wirtſchafisdirettor. Eisleben
2 Toni Zedelt, Frau Stabsarzt, Dr. Merſeburg.

Alwin Knoefel, Konditor, Eisleben.
Robert Heidenreich, Handlungsgebilfe, Halle.

15. Paul Sevfertb, Dr., Studienrat, Bitterfeld.

Bürger und Banuern, ſchaut nicht nach rechts und nach links
Wählt dieſe Vertreter, die ans Euren Reihen ſtammen!
Jn ihre Hände legt Ener und des Vaterlandes Ge
Bürger und Bauerufrauen, verſäumt ni
Kein Bürger und Bauer darf bei der Wabl feblen!

Auf jede Stimme kommt es an!

r
cht, Eure Stimme abzugeben

e
e

S

Deutſche
Vplkspartei) Frauenu. Mädchen!

e Kuch am nächſten Sonntag müßt Jhr
wählen! Durch Eure Stimme könnt Jhr
die Vaterlands- und HFrauenintereſſen ver-
treten! Genau ſo wichtig und ausſchlag-
gebend wie am vorigen Sonntag ſind Eure
Stimmen am 26. Januar!

Geht früh zur Urne
Verband Halliſcher Frauenvereine.

Nationaler Frauendienſt, Vaterländiſcher Frauenverein, Verband
evangeliſcher Mädchenvereine, Flottenbund deutſcher Frauen,

R Hausfrauenbund, Kaufm. Verein f. weibl. Angeſtellte, Gewerk
S verein der Heimarbeiterinnen, Lehrerinnenverein, Frauenbildungs-

verein, Landwirtſchaftl. Hausfrauenverein, Deutſch Frauenverein
I v. Rot. Kreuz für die Kolonien, Jugendgruppe für ſoziale Hilfs-

M arbeit, Deutſch-evgl. Frauenbund (Ortsgr. Halle), Katholiſcher
I Frauenbund, Katholiſcher Mütterverein, Eliſabethverein, Verein

M kath. kaufm. Gehilfinnen u. Beamtinnen, Katholiſcher Mädchen-

S

e

Jſprifliche Vol wparkei

(Sen rum).
5ur preußiſchen Candesverſammlung

wählt
Lehrer

Emil Dietrich Halle g. S.,
Schneidermeiſter

die Liſte

ſoziale Volkspartei.
Sie vertritt das Wohl aller Stände und Berufsgruppen. Sie will

den Volksſtaat a den Grundſätzen des Chriſtentums.

In der Nacht vom Sonnabend, den 11. zum Sonntag, den 12. Jan. 1915
ind mir durch Einbruch folgende Sämereien geſtohlen

Blumenkohl, Weißkohl, Rotkohl,
Roſenkohl, Kohlrabi, Wirſing,
Salat, Vorree, Gurken uſw.

t Wer über die Diebe etwas nachweiſen kann, daß ſie gerichtlich belangt werden
unen, erhält obige Belohnung. Auch derjenige, welcher Anhaltspunkte geben
n, erhält Belohnung.

Vor Nnkauf wird gewarnt!

Ferdinand Kalser, Eisleben.
Fernſprecher Nr. 55.

M ſchutzverein, Verein d. Beamtinnen d. Poſt u. Telegraphie, Jsraeli-
M tiſcher Frauenverein, Verein für Deutſche Frauenkleidung und
e kultur, Käuferbund, Rechtsſchutzverein, Vereinigung ſelbſtändiger

Jetallwareaſabrix, Danmenſchneiderinnen, Studentinnenverein, Deutſch.chriſtl. Ver
Verkaufstelle: M einigung ſtud. Frauen, Berufsarbeiterinnen der inneren Miſſion,

r Berufsorganiſation der Kindergärtnerinnen, Evang. nationaler 5
Lampen für Gas u Arbeiterinnenverein, Frauenverein f. Armen- u. Krankenpflege,

I R Bund abſtinenter Frauen, Verband der Sozialbeamtinnen, Verein
Elektrisch Lieht, der Eiſenbahnbeamtinnen, Frauenhilfe, Miſſionsverein St. Marien,
elektr. Kocher u. Plätten. Frauenverein St. Moritz, Miſſionsverein Domgemeinde, Neumarkt-

tär un en. Krankenverein, GeorgenMiſſionsverein, Giebichenſteiner Armen
e u. Krankenverein, GeorgenArmenverein, Paulus Miſſions und

Vmwandiangen Gas in Nähverein, Freibettenverein, Frauenverein der Johannisgemeinde,
Fiektriveh. M GuſtavAdolf-Frauenverein, Gewerkſchaftlicher Verein für er

werbende Frauen und Mädchen, Deutſch-Mädchenbund.

ſſunt litzenderg,

r

Fernsprecher 6122 SKomplette (PBolksverein halle und Saalkreis).

en Wählt Liſte
Herrmann

in gediegener Ausführung

Wahlleitung am 26. Januar:

und sotiden Preisen.

HRenmarktraße 3, Fernſprecher 5696.

Antike er.

Nebenſtelle:
Niemeyerſtraße 4, Fernſprecher 1470 (Grandt).

Dort Auskunſt über alle Wahlfragen, Abgabe von
Kandidatenliſten u. ſ. w.

Wie würde Bismarck heute wählen

Deutſchnational!

Willy Nuder
eue Prowenadelß znerar am leipziger Purm.

Fernaprecher 34 83. (9587
Kratzke u. Steiger, Posteir 9,10.

JSJuwelen m Gold m Sl ber.

Werkstätten
am 4 dfür Raumkunst, 4 b Na In 0 Jpal 1
S Halle a. S., Leipzigerstr. 12.

Steuer und
„Buchführungsbüro

Bücherreviſor R. Wipper.
Wuchererſtr. 35. Tel. 1895.

Taſchentücher,
gute Qualität,

große Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84.

Radiergummi
f. Blei, Tinte, Schreidmavchine

in guter Qualität empfiehltJ. Zochbſocen. r. Steinstr. 82.

80 Kniſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitstkauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre.

Hotfſfschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21

Wer ſein Geld gut anlegen will,
habe wieder fertiggeſtellt

24 Herren zimmerecht Eiche, in 2 prachtvollen, aparten Muſtern, Bücher
ſchrank, 3türig, 165 breit, Schreibriſch 15075, garant. prima
Arb. beſond. preisw. Günſt. Offerte für Wiederverkäufer

„Anton Hex. Bruno Locke's Nacht.
Möbelwerkſtätten, Dresden-A.,Annenſtr. 45.
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Bürgerliche Wähler und Wählerinnen!

Am Sonntag, den 26. Januar habt Jhr mit dem Stimmzettel in der Hand dafür zu
ſorgen, daß Preußen wieder erſtarlt, und daß ſeine

fruchtbarſten Provinzen nicht von Polen, Tſchechen

und ruſſiſchen Bolſchewiſten geraubt werdenn
Wie konnte es überhaupt ſoweit kommen?
Nur durch die Zerſetzung des Geiſtes von Heer und Bevölkerung.
Die Sozialdemokratie und die Demokratie verſprachen uns einen

h Verſtändigungsfrieden!
Und was haben ſie erreicht?
Kein Ende des Krieges, ſondern lediglich eine Galgenfriſt, d. h. alle

4 Wochen neue Erpreſſungen der Feinde, die uns der wirtſchaftlichen Verr I Ecu
elendung und einer ſchweren Hungersnot entgegenführen. el

Sie verſprachen Euch Friede, Freiheit und Brot! mUnd was habt Jhr erhalten? iStatt Frieden: weiteren Kriegszuſtaund, nach Fochs eigener Ausſage vom L
19. Januar 1919, und zwei neue Kriege, einen gegen die Polen und einen gegen die c

Bolſchewiſten. chStatt Freiheit: Diktatur mit Maſchinengewehrgewalt. aStatt Brot: beſtimmt in nächſter Zeit eine weſentliche Herabſetzung der Ration. I de
Die Demokratiſche Partei hat zwar jetzt zur Kenntnis der Regierung eine Ent- l

ſchließung gebracht, daß die Oſtmark verteidigt werden müßte. Aber hat ſie nicht ſelber de II.
Zuſtände in der Oſtmark verſchuldet? Hat ſie nicht durch Flaumacherei und Friedens- n
reſolutionen dem Heere das Rückgrat gebrochen UHat nicht gerade ihr Führer von Gerlach zu wiederholten Malen im Regierungs
auftrage die Oſtmark bereiſt und noch vor wenigen Tagen verſichert, es ſei alles 2

in beſter Ordnung aDarum keine bürgerliche Stimme der Demokratie und der Sozialdemokratie! I
Jeder Bürger wählt bürgerlich, d. h.

Deutſchnational!

Wühlt Liſte Herrmann!
e SS

S

S
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